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Die Anlieferung des fabrikneuen Mercedes-Maybach 650 an der Europa-Berufsschule ist ein Ereignis für Schüler, Lehrer, Leiter und Politiker. Bild: Bühner

Sensationsleihgabe für Berufsschule
Die meisten Mercedes-Maybach
werden nach China verkauft.
Und doch steht seit kurzem
in der Europa-Berufsschule
das neueste Modell. Daran
dürfen sich nun die ange-
henden Kfz-Mechatroniker
erfreuen. Die Übergabe sorgt
für viel Aufregung.

Weiden. (sbü) Für die Ausbildung
der Kfz-Mechatroniker ist es wie
ein Sechser im Lotto. Ab sofort kön-
nen die Berufsschüler modernste
Spitzentechnologie im Automobil-

bau erlernen. Von der Daimler AG
in Stuttgart wurde der Schule für
Ausbildungszwecke ein fabrikneuer
Maybach 650 zur Verfügung ge-
stellt. „Ich vermute, Sie sind die ein-
zige Schule in Deutschland, die
über dieses Auto verfügt“, sagte
Centerleiter Matthias Stecher vom
Autohaus Widmann bei der Überga-
be. Einschließlich Sonderausstat-
tung schätzt Stecher den Preis des
Wagens auf rund 250000 Euro.
629 PS, Bi-Turbo und 9-Gang-Au-

tomatik lassen erahnen, was da ge-
liefert wurde. „Der Wagen verfügt
über alle Assistenzsysteme, die dem
neuesten Stand der Technik ent-
sprechen, von der Sprachbedienung

bis hin zur Nachtsichtkamera“, be-
schreibt Verkaufsleiter Michael
Götz das Fahrzeug. Die Anlieferung
war ein Ereignis für die Schule. Die
angehenden Kfz-Mechatroniker
warteten bei Kälte auf dem Vorplatz
und hielten die Ankunft auf ihren
Smartphones fest.
Auch Bürgermeister Jens Meyer,

der als Vertreter des Sachaufwands-
trägers Stadt Weiden dabei war,
mischte sich unter die Fotografen.
„Ich freue mich, dass die Jugendli-
chen jetzt die modernste Technik
lernen können, die es im Automo-
bilbau überhaupt gibt“, sagte Mey-
er. Datenbus-Systeme, Luftfahr-
werk, Abstandsregulierung und vie-

les andere können jetzt am prakti-
schen Beispiel erklärt werden, freu-
en sich die beiden Lehrer Fritz Herr-
mann und Jürgen Lehner. „Wir
müssen die Jugendlichen auf die
Zukunft im Automobilbau vorberei-
ten, denn was heute in der Luxus-
klasse eingebaut wird, kommt spä-
ter auch in anderen Modellen zum
Einsatz“, stellte Schulleiter Josef
Weilhammer fest.
Weilhammer selbst fuhr das

Fahrzeug in die Ausbildungswerk-
stätte. „Sagen Sie bitte nicht, der
Weilhammer hat jetzt einen neuen
Dienstwagen“, lachte er. Der May-
bach habe auch keine Straßenzulas-
sung.

Gottesdienst in
völliger Dunkelheit
Weiden.Unter demTitel „Fürchte
dich nicht“ gestaltet die Katholi-
sche JugendstelleWeiden zusam-
men mit der Pfarrei St. Konrad
ein „Prayer in the dark“: einen
Gottesdienst in völliger Dunkel-
heit mit vielen beeindruckenden
Erlebnissen, welche die Weih-
nachtsbotschaft erfahrbar wer-
den lassen. Alle Interessierten
sind zu dieser Vorabendmesse
am Samstag, 21. Dezember um 18
Uhr in der Pfarrkirche St. Konrad
am Hammerweg eingeladen.
Hauptzelebrant ist Gerhard Pöp-
perl von der Fachstelle Beru-
fungspastoral in Regensburg.

IM BLICKPUNKT

Jetzt für Sommersemester
bewerben
Weiden. Im Mai Abitur, im Okto-
ber Studienbeginn – das ist die
Regel, denn die meisten Studien-
gänge starten nur zumWinterse-
mester. Die Fakultäten Betriebs-
wirtschaft und Wirtschaftsinge-
nieurwesen am Campus Weiden
der OTH Amberg-Weiden bieten
auch einen Studienstart zum
Sommersemester an. Die Bewer-
bungsphase läuft noch bis zum
15. Januar 2020.
Für Erstsemester ist ein Studi-

enbeginn in den Bachelorange-
boten „International Business“,
„Logistik & Digitalisierung“, „Di-
gital Healthcare Management“,
„Medizintechnik“ und „Wirt-
schaftsingenieurwesen“ mög-
lich.Auch das erstmals zumWin-
tersemester 2019/20 angebotene
Orientierungsstudium „prepa-
reING“startet imMärz.Hier kön-
nen Studieninteressierte erste
Einblicke in verschiedene MINT-
Studiengänge der OTH Amberg-
Weiden erhalten, ohne dass sie
sichvonAnfang an auf einen Stu-
diengang festlegenmüssen.Auch
ein berufsbegleitendes betriebs-
wirtschaftliches Bachelorstudi-
um beginnt zum Sommersemes-
ter. Bachelorstudierende in hö-
heren Semestern, die den Studi-
enort oder den Studiengang
wechseln, können sich für alle
Bachelorstudiengänge der OTH
Amberg-Weiden bewerben. Wei-
tere Informationen gibt es unter
www.oth-aw.de .

Besser spät als nie: Bataillonskommandeur Sven Zickmantel ehrt Oberstabsfeld-
webel a.D. Brönner (links) und Stabsfeldwebel a.D. Sauer (rechts) für ihren Ein-
satz in Somalia. Bild: exb/Rick Schnell

Loblied auf die vielen Helfer
Adventsfeier der Chöre von St. Josef mit Ehrungen: Helga Scharnagl singt beim Kirchenchor seit 65 Jahren mit

Weiden. (exb) Zur Adventsfeier im
Pfarrheim trafen sich die Sänger
der beiden Chöre von St. Josef sowie
die Instrumentalisten des Kirchen-
orchesters St. Josef. Kirchenmusiker
und Chorleiter Piotr Pajak dankte
den Helfern, ohne die Chorarbeit
gar nicht möglich wäre. Angefangen
von der Gestaltung des Schaukas-

tens, über die Organisation des Be-
erdigungschors, die Verwaltung der
Kasse, die Organisation von Chor-
ausflug und Feiern bis hin zu Orgel-
diensten. Vom Seelsorgerteam wa-
ren Pfarrer Markus Schmid, Pfarrer
Schindler, Vikar Emmanuel Uche-
chukwugeme Ogbu und Pastoralas-
sistent Stefan Dotzler gekommen.

Seit 65 Jahren ist Helga Scharnagl (Mitte) Mitglied im Kirchenchor. Kirchenmusi-
ker Piotr Pajak (Vierter von links) und Pfarrer Markus Schmid danken ihr und an-
deren langjährigen Mitgliedern. Bild: exb

EHRUNGEN

Langjährige Chormitglieder sind Anita
Lehner (20 Jahre), Edeltraut Wild (25
Jahre), Barbara Rauch (30 Jahre), Maria

Spiegler (40 Jahre), Judith Peter (45 Jah-
re), Elfriede Filchner (60 Jahre). Helga
Scharnagl ist 65 Jahre dabei. (exb)

Somalia-Veteranen spät geehrt
Weiden. (exb) Die Bundeswehr-Mis-
sion „Unosom II“ in Somalia lief von
1993 bis 1995. Doch bisher hat die
Bundeswehr nur Soldaten, die vor
1995 im Ausland waren, eine Ein-
satzmedaille verliehen. Dieser
Stichtag wurde nun vorverlegt auf
1991. Deshalb ehrte das Artillerieba-
taillon 131 zwei ehemalige Soldaten
bei einem Appell. Ihr Einsatz ist
schon mehr als 20 Jahre her. Ober-
stabsfeldwebel a.D. Brönner und
Stabsfeldwebel a.D. Sauer waren an

der Mission in Somalia zur logisti-
schen Unterstützung der UN-Trup-
pen beteiligt.
Der Kommandeur Oberstleut-

nant Sven Zickmantel verwies auch
auf die erfolgreichen Vorhaben des
Bataillons im Jahr 2019: Es war na-
tional und international in viele
Projekte der Bundeswehr involviert.
So haben die Soldaten des Verban-
des ein Raketenschießen in Schwe-
den und einen Auslandseinsatz in
Litauen absolviert.

Jobcenter hat neuen Beiratschef
Weiden/Neustadt. (sbü) Wolfgang
Weber von der OTH Amberg-Wei-
den ist neuer Vorsitzender des Bei-
rats des Jobcenters Weiden-Neu-
stadt. Weber ist Nachfolger des in
den Ruhestand verabschiedeten
langjährigen Beiratsvorsitzenden
Helmut Fiedler vom DGB Bayern.
Der Beiratsvorsitzende des Job-

centers wird anders als in sonstigen
Aufsichtsgremien der Arbeits- und
Sozialverwaltung auf Dauer ge-
wählt. Hauptaufgabe dieses regio-
nalen Gremiums ist es, das Jobcen-

ter bei Auswahl und Gestaltung der
vielfältigen Eingliederungsinstru-
mente und Integrationsmaßnah-
men aus ihrer Sicht zu beraten.
Mitglieder des Beirats des Jobcen-
ters sind Vertreter regionaler Orga-
nisationen und Institutionen, da-
runter die Träger der freien Wohl-
fahrtspflege, Arbeitnehmer- und
Arbeitgeberorganisationen sowie
berufsständische Einrichtungen.
Neuer stellvertretender Vorsit-

zender ist Florian Rieder, Leiter der
IHK-Geschäftsstelle Weiden. Als

neues ständiges Beiratsmitglied
wurde Peter Hofmann vom DGB
Bayern begrüßt.

Vorgänger Fiedler hatte seit
Gründung dieses Gremiums im
Jahre 2005 den Vorsitz inne.

Der neue Vorsitzende des Beirats des Jobcenters Weiden-Neustadt ist Wolfgang
Weber (Zweiter von links). Er folgt auf Helmut Fiedler (Mitte). Bild: Bühner

TIPPS UND TERMINE

„4 Glory“ spielen
im „Parapluie“
Weiden. Auf der nächsten „Live
Stage“ am Freitag, 20. Dezember,
im Café „Parapluie“ gastiert auf
der Bühne die Band „4 Glory“.
2014 gründen vier Musiker, die
frischen, handgemachten Blues-

rock lieben, in Waldsassen ihre
Band. Zu hören sind E-Gitarre,
Schlagzeug, Keyboards, Bass und
alles, was dazu gehört. Gespielt
werden Songs ihres ersten Stu-
dio-Albums„Back in Life“. Brand-
neuer Christmas-Blues ist eben-
falls imGepäck.Beginn ist um 20
Uhr, der Eintritt ist frei.

„4 Glory“ kommen von Waldsas-
sen nach Weiden. Bild: exb


